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eis rKr Halle monatlich bei zweimaliger
Zuſtellung 1,00 Mb vierteljährlich

00 Mr durch die Voſt 25 Mt
ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
voſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Bezugepr

Für unverlangt eingehende Manuſtripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruc nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet

Fernſprecher der r Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 176
der Bezugs Abteilung Nr 1133

Poſtſcheckkonto Leipzig 42609

mSTTDNr 439a

Morgen Ansgabe

Saale Beikung
Neunundvierzigſter Jahrgang

A
werden die S geſpaltene Kolonelzeke
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annohmeßtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an

Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der AnzeigenAnnahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich pretwal
Sonntags und Montag einmal

Schriftleitung und Haupt Seſchäfts
ſtelle Halle Sr Brauhausſtraße 17

Nebengſhaftsſtelle Markt 24

Halle Montag den 20 September
nk vre

Die Entſcheidungsſchlacht
zwiſchen Riga und Pinsk

c B Rotterdam 19 September
Die maßgebende ruſſiſche Zeitung Rjetſch ſchreibt in
Erörterung der militäriſchen Lage

Durch die Aktion der deutſchen Kavallerie gegen das
Bahnviereck Dünaburg Polack Molodetſchno Wilna ſind
unſere Dünagruppe und die Wilnagruppe voneinander ab
geſchnitten

Der um ſeines ausgezeichnetn fachmänniſch ſachlichen
Urteils willen mit Recht zu ſo hohem Anſehen gelangte
Schweizer Oberſt Stegemann äußert über die Kriegs
loge im Oſten in der heutigen Frühausgabe des Berner
Bundes folgende für uns ſehr günſtige Anſicht

Man wird erwägen müſſen daß die Operationen im
Oſten noch nicht abgeſchloſſen ſind und daß die Schlacht
zwiſchen Riga und Pinsk noch zu erledigen bleibt ehe das
Ergebnis der Operation überſehen werden kann Dieſe
Schlacht ſteht für die Deutſchen ſehr günſtig da ihre groß
ügige und einheitliche Operation den Ruſſen bereits die

Freiheit des Handelns in der Defenſive genommen die
Hauptfront zwiſchen Dünaburg und Wilna durchbrochen hat
und hier wie aus der Erſtürmung von Widze ſechzig Kilo
meter ſüdlich Dünaburg und dreißig Kilometer öſtlich der
Bahnlinie Wilna Dünaburg hervorgeht in den Hauptver
teidigungsraum eingedrungen iſt Das war nur möglich
wenn BVelow an der Düna abſolut geſichert
ſtand und den Ruſſen ihre Brückenköpfe entriſſen hatte um
ſie der Möglichkeit eines Flankenſtoßes zu berauben Wilna
wird wie es ſcheint nicht frontal angegriffen ſondern von
Norden und Süden umfaßt Damit geht die Vorbewegung
öſtlich Olita und im Njemenbogen nordöſtlich Skidel
Hand in Hand ſtößt aber in ſchwierigem Gelände auf hef
tigen Widerſtand An der Schara ſind im Sumpfgebiet
von den Deutſchen einige Uebergänge erzwungen worden
und am äußerſten rechten Flügel iſt mit Pinsk 160 Kilo
meter öſtlich Breſt Litowsk der Punkt gewonnen worden
der als Vorſtellung von Breſt in weſtöſtlicher Richtung zu
betrachten iſt Die ganze Schlachthandlung erfordert bei
einer Frontausdehnung von über 600 Kilometern und einer
Tiefe des Operationsraumes von mindeſtens hundert Kilo
metern geraume Zeit um ſich zu vollenden beſonders da
immer wieder Verſchiebungen auf beiden Seiten vorge
nommen werden welche Jntervalle in die Kampfhandlung
einzulegen ſcheinen Jn der Tat wird aber andauernd auf
das heftigſte gekämpft und auf deutſcher Seite mit allen
Mitteln die Entſcheidung geſucht auf ruſſiſcher Seite mit
äußerſter Kraft in der Verteidigung dagegen gewirkt

Die Entſcheidung liegt bei Wilna Minsk
n eDie Ruſſen an der Strypa geſchlagen

e B Kriegspreſſequartier 18 Septbr Die
große Offenſive der Ruſſen deren Zweck außer der Rück
wirkung auf unſere Aktion in Wolhynien der entſcheidende
Durchbruch unſerer Front in Oſtgalizien war iſt
geſcheitert Der ſchleunige Rückzug der Ruſſen auf den
mittleren Sereth alſo eben im Abſchnitt wo ihre Angriffe
am heftigſten waren beweiſt daß die verbündeten Streit
kräfte in Oſtgalizien nach der ſchon gemeldeten Ausgleichung
des Frontteiles im Raume weſtlich des mittleren Sereth eine
Verteidigungslinie bezogen hatten der gegenüber das Fort
ſetzen der Offenſive unter den gegebenen Verhältniſſen der
ruſſiſchen Heeresleitung als ausſichtslos erſcheint Aehnlich
entwickelt ſich die Lage in Wolhynien wo die Chancen der
durch große Ueberzahl unterſtützten ruſſiſchen Offenſive
unſererſeits dadurch ausgeglichen wurden daß wir den
linken Flügel dieſes Frontteiles in einen weiter angelegten
außerordentlich ſtarken Verteidigungsabſchnitt verlegten
Infolge dieſer Verſchiebung hat ſich die Lage auch in Wol
hynien wo unſere Front weiter ſüdlich unverändert an
der Jkwa und öſtlich Dubno verläuſt in der Weiſe ver
ändert daß die Ruſſen die Offenſive nur gegen eine einheit
lich ſtark befeſtigte Schlachtlinie fortſetzen können was mit
einem für den Angreifer un verhältnismäßig verluſtreicheren
Kampfesweiſe gleichbedeutend iſt Voſſ Ztg

Wilnas Schickſal ungewiß
WTB London 19 Septbr Eine Reutermeldung aus

Petersburg vom 17 September ſagt das Schickſal Wilnas
ſei ganz ungewiß Die letzten Briefe aus der Stadt beſagten
daß man den Kanonendonner ununterbrochen nachts und
tags höre BVombenwerfende Tauben und Albatroſſe ſeien
beſtändige Beſucher Die Behörden verließen die Stadt Die
Sag würden geräumt die Arbeiter ſeien fort Es
errſche Mangel an Lebensmitieln und die Zeitungen

hätten ihr Erſcheinen eingeſtellt

Die ruſſiſche Preſtige Offenſive in Galizien
c B Stockholm 19 Sept Der a e Mitarbeiter

ves Svenska Dagbladet äußert ſich ſehr abfällig über dieet e Offenſive in Galizien Beim Wechſel des Ober
befehlshabers war es ja notwendig ihm einen Erfolg zeigen
zu können gleichgültig wa und zu welchem Preiſe er erkämpft

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 19 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Bray an der Somme gelang eine aus

gedehnte Sprengung an und hinter der feindlichen Stellung
Jn dem anſchließenden für uns günſtigen Gefecht hatten die
Franzoſen erhebliche blutige Verluſte Es wur
den einige Gefangene gemacht

Hart weſtlich der Argonnen wurden ſchanzende feind
liche Abteilungen durch Artilleriefuer unter ſchweren Ver
luſten zerſprengt

Das lebhafte Artilleriefeuer dauert auf einem großen
Teil der Front an

Bray liegt an der Somme 7 Km ſüdlich Albert
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Der umfaſſende Angriff der Armee des Generaloberſten

v Eichhorn gegen Wilna hat zu vollem Erfolge
geführt Unſer linker Flügel erreichte Molodeſzno Smorgon
und Wornjany Verſuche des Feindes mit eilig zuſammen
gerafften ſtarken Kräften unſere Linie in Richtung auf
rn zu durchbrechen ſcheiterten völlig Durch die
unaufhaltſam vorſchreitende Umfaffungsbewegung und den
gleichzeitigen ſcharfen Angriff der Armeen der Generale
v Scholtz und v Gall witz gegen die Front des Feindes
iſt der Gegner ſeit geſtern zum eiligen Rückzug auf der
ganzen Front gezwungen

Das ſtark befeſtigte Wilnafielin unſere
Hand

Der Gegner wird auf der ganzen Linie verfolgt
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Auch hier wird der zurückgehende Feind verfolgt Die

Heeresgruppe erreichte die Linie Nienadowicze Derewnoje
Dobromysl Feindliche Nachhuten wurden geworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nördlich von Pinsk iſt die Wisliza erreicht Südlich der

Stadt iſt der Strumen überſchritten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Er

Jm engliſchen Unterhauſe hat nach Zeitungsberichten
der Marineminiſter Valfour behauptet London ſei wie
jedermann wiſſe und wie auch die Deutſchen wohl wüßten
ein unbefeſtigter Ort der nach den Regeln des ziviliſierten

Krieges Luftangriffen nicht ausgeſetzt ſein ſollte Da es dem
Miniſter unmöglich verborgen ſein kann daß London durch
eine große Anzahl ſtändiger Befeſtigungs
werke und eine noch größere Zahl von Feld
we rken befeſtigt iſt handelt es ſich hier um eine bewußt
falſche Darſtellung Der Miniſter hat außerdem an
zuſühren e daß die deutſchen Luftfahrzeuge bei ihrem
Erſcheinen über London ſelbſt zuerſt von engliſcher Seite be
ſchoſſen worden ſind Auch erwähnt er nicht die für die Be
urteilung der Sachlage recht wichtige Tatſache der fortge
ſetzten Angriffe durch Flugzeuge der Verbündeten auf offene
und weit außerhalb der Operationsbaſis gelegene deutſche

zügen die natürlich außerſtande ſind ſich zu wehren
Oberſte Heeresleitung

wurde Die Ruſſen haben vor dem Unmöglichen reſigniert
und waren darauf bedacht Teilerfolge auf unter
geordneten Kriegsſchauplätzen zu erzielen Na
türlich wollen die Ruſſen nicht gern den galiziſchen Boden
ganz verlaſſen denn man muß der unkritiſchen ruſſiſchen
Bevölkerung doch ſagen können daß die ruſſiſchen Truppen
noch auf feindlichem Boden ſtehen

Jmmer neue ruſſiſche Kriegsplänue
T V Kopenhagen 19 Sept Einem Pariſer Tele

gramm aus Petersburg zufolge ſei der ruſſiſche Generalſtab
im Begriff eine neue allgemeine Offenſive auszuarbeiten
die im kommenden Frühjahr beginnen ſoll Bis dahin werde
das ruſſiſche Heer um zwei Millionen Mann vermehrt die
jetzt einberufen und nach ſechsmonatiger Ausbildung im
ſtande ſein werden den ſchwergeprüften Heeren die am bis
raſenn Feldzug teilgenommen haben neues Leben einzu

aſen

Das ruſſiſche Hauptquartier in Smolensk
Die Köln Ztg meldet von der ſchweizeriſchen Grenze

Nach Schweizer Blättermeldungen weiſt die in der ruſſiſchen
Preſſe erwähnte Abreiſe zahlreicher Perſönlichkeiten des

dort das Große Hauptquartier befindet

Ortſchaften ja ſogar auf harmloſe Reiſende in Perſonen

Hofes und der Miniſterien nach Smolenſt darauf hin daß ſich

Wilna erobert
Jmmer noch Hoffnungsvolle in Rußland
Zur Vertagung der Reichsduma melden ſchweizeriſche

Blätter aus Petersburg daß 55 Duma Abgeordnete eine
Sonderſitzung abhielten worin beſchloſſen wurde den Präſi
denten zu erſuchen ſich in das kaiſerliche Hauptquartier zu
begeben um dem Zaren die Anſchauung der Volksvertretung
über die Unterbrechung der Tagung auseinanderzufetzen Die
Gruppe der Nationaliſten hat durch ihren Widerſtand er
über den Forderungen auf Aufhebung mehrerer Ausn
geſetze den Reformblock in der Reichsduma wie im Reichsrat
geſprengt Die linksſtehende Preſſe ſchreibt von Verrat an
der Volksſache Die Zenſur unterdrückt immer mehr alle
Aeußerungen der Kritik

Wie die Duma heimgeſchickt wurde
WIB London 18 Sept Die Times melden über die

Dumavertagung vom 16 September Ehe der Präſident mit
der Verleſung des Ukas fertig war verließen die Sozialiſten
und Progreſſiſten demonſtrativ den Saal Die Beifallsrufe
am Schluſſe wurden durch aufrühreriſche Rufe der ſich ent
fernenden Sozialiſten geſtört Die ganze Duma zog ſich dann
zu einer allgemeinen vertraulichen Beratung zurück wie man
glaubt darüber ob der Präſident eine Audienz beim Zaren
nachſuchen ſolle um ihn von dem Ernſt der Lage in Kenntnis
zu ſetzen Alle Parteien außer der äußerſten Rechten be
ſchuldigen Goremykin durch falſche Aufſchlüſſe den Ver
tagungsbefehl verurſacht zu haben Selbſt bei den gemäßigten
Parteien war der Unwille heute groß

WTB London 18 Septbr Der Petersburger Bericht
erſtatter der Times ſchreibt Goremykin ſei bei der Sitzung
nicht anweſend geweſen Bis zum Bekanntwerden des Er
gebniſſes der Audienz des Präſidenten bleiben die Duma
mitglieder bei ihren Arbeiten

nnd

8 Duma Abgeordnete in der Peter Pauls
Feſtung

e M Wien 18 Sept Das Deutſche Volksblatt meldet
über Kopenhagen aus Petersburg Acht feſtgenommene Duma
abgeordnete wurden zur weiteren Vernehmung in die Peter
Pauls Feſtung t Gegen die übrigen Verhafteten
wurden die Haftbefehle aufgehoben

Heftige Artilleriekämpfe in den
Vogeſen

e B Baſel 19 Sept
Am Mittwoch morgen vernahm man jenſeits der Grenze

ein Artilleriekonzert das offenbar zu den bedeutendſten ge
hört in dieſem Kriege Ss wurde immer heftiger und gegen
2 Uhr nachmittags wurde von beiden Seiten mit u nver
gleichlicher Heftigkeit geſchoſſen Das Ar
tillerieduell fand ſtatt in der Gegend zwiſchen Sept und
Dammerskirch Zeitweiſe folgten ſich die Schüſſe mit
großer Schnelligkeit ununterbrochen und erſt um 7 Uhr abds
legte ſich die Wut des Kampfes Ob die Jnfanterie in
den Kampf eingegriffen hat war nicht feſtzuſtellen aber
offenbar handelt es ſich um ein ſchweres Ereignis
denn noch abends zwiſchen 9 und 11 Uhr hörte man das ferne
Grollen der Geſchütze Jn der ganzen Gegend nördlich derSchweizer Grenze ſawcdten die Garben der Scheinwerfer

r den Triften des Sundgaues dis an den Fuß der Ve
geſen

Fortgeſetzte Luftkämpfe an der deutſch engliſchen
Front

e B Amſterdam 18 Sept Der belgiſche Korreſpondent
der Times ſchreibt daß an der belgiſchen Froxt der Luft
kampf nachläßt während er an der deutſch engliſchen Front
ohne Unterbrechung täglich fortgeſetzt wird Die deutſchen
Flieger ſcheinen hier neue Flugzeuge auszuprobieren denn
oft erſcheinen hier Flugzeuge von ganz unbekanntem Typ
Während der letzten 14 Tage haben nicht weniger als 35 Luft
kämpfe längs der deutſch engliſchen Front ſtattgefunden Der
regelmäßige Reubau von Flugmaſchinen auf beiden Seiten
ſcheint ununterbrochen fortzugehen ſo daß die Vernichtung
eines Flugzeuges ſo wenig ausmacht wie wenn in der
Sommerzeit eine Mücke aus einem ganzen Schwarm getötet
wird Sehr viel verſprechen ſich die Engländer von ihren

Abwehrkanonen deren Einſchießung kürzlich begonnen
at

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W B Paris 19 Sept Amtlicher Heeresbericht von

geſtorn nachmittag Jm Abſchnitte von Nenville Roclinconrt
vor Rohe und auf der Hochfläche von Quennevidres war die
Pacht bewegt Jm Gebiete von Berry auBac in der Cham
pagne und zwiſchen Risne und Argonnen andauernd leb
haftes Artilleriefeuer An den Dardanellen keine bedeuten
den Bewegungen eine feindliche Minengalerie wurde ohne
daß wir Verluſte erlitten zerſtört
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Die Verhand über die Dreiverbands
anleihe in Amerika

WTB Rewyork 18 Sept Meldung des Reuterſchen
Bureaus Am 17 September hat die dritte geheime
Verſammlun der engliſch franzöſiſcher
Finanzkomm M und der Vertreter der führend t
Banken und Bankhäuſer von Newyork Chicago Boſton und
anderen Städten ſtattgefunden Die Vorſchläge und en
vorſchläge haben bereits feſte Form angenommen Die Ver

cherungen der amerikaniſchen Bankiers daß ſie ſich mit min
eſtens 500 Millionen Dollar an der Anleihe beteiligen

könnten werden die Kommiſſion vielleicht dazu veranlaſſen
von der urſprünglich in Ausſicht genommenen Höchſtſumme
von 1000 Millionen Dollar abzugehen Der Hauptwunſch
der Finanzkommiſſion iſt die Erlangung eines Kredits in
Amerika zur Deckung des normalen Handels mit den Ver
einigten Staaten Jn gut unterrichteten Kreiſen wird ver
ſichert daß man ſich ſchließlich auf einen Betrag von 600 bis

750 Millionen Dollar einigen werde 1 die Anleihe
untergebracht werden wird ſteht zweifellos feſt Die Ver
handlungen drehen ſich jetzt um die näheren Einzelheiten

Der deutſchen Bewegung gegen die Anleihe ſpricht man
keinen Erfolg zu Die Blätter äußern ſich befriedigt dar
über daß ſelbſt Bankiers mit deutſchen Neigungen den
r nach einer Beteiligung an der Anleihe ausgeſprochen

aben

Die Bank von England von Zeppelinbomben
getroffen

Die Köln Ztg meldet aus Zürich Ein Stickerei
induſtrieller aus St Gallen der eben aus London zurück
kehrte erzählte

WTB Amſterdam 18 Sept Wie der Korreſpondent
des W T B von aus England hier eingetroffenen Reiſenden
hört iſt bei dem letzten Luftangriff auf London die Bank
von England getroffen worden Der angerichtete

haden iſt viel bedeutender als bisher angenommen wurde
Jn einer Fabrik wurde allein ein Schaden von 150 000 Pfd
geſchätzt Die Zahl der Opfer ſoll in die Hunderte gehen

Beim letzten Zeppelinangriff auf die Londoner City
ſeien 35 bis 40 Häuſer in der Umgebung der Bank von Eng
land durch Bombenwürfe ſchwer beſchädigt worden Der
Schaden betrage mehrere Millionen Mark
Eine Anzahl Häuſer ſei vollſtändig zerſtört Die Erregung
in der Bevölkerung habe einen hohen Grad erreicht Erſt
nach zwölfſtündiger Arbeit habe eine Feuersbrunſt die in
r City durch Bombenwürfe entſtanden bewältigt werden
önnen

UVoot Opfer
Aus London wird wie die Hamb Nachr berichten

gemldet Der engliſcher Dampfer Natal Transport
4100 Tonnen iſt in der Nähe der Jnſel Kreig torpediert
worden

Morgan mit Bomben bedroht
Der Courant meldet aus New York Das Bankhaus

Morgan empfing eine große Anzahl von Drohbriefen daß
die Bankin die Luft geſprengt werden würde falls
die Anleihe Englands und Frankreichs zuſtande kläme Seit
dem wird die Bank militäriſch bewacht Auch erbaten ſich die
Mitglieder der Finanzkommiſſion wegen der fortgeſetzten
Drohbriefe Schutz durch Detektive

a

Zwiſchen Monfaleone und Görz
c B K und k Kriegspreſſequartier 18 Sept

gt 77 Kriegsberichterſtatter des L meldet ſeinem
Blatte

An der Südweſtfront von Monfalcone bis Görz ver
brauchen die Jtaliener in letzter Zeit wieder in heftigen
Nachtangriffen ihre ganze Kraft Das Spiel der Sch in
werfer der Fronten von Monfalcone und Duino Leuchl
raketen Blinkfeuer das Rollen der ſchweren Geſchütze die
Flammenbogen der Granaten davor das ruhige nachtſchwarze
Meer geſtalten die einzige unvergeßliche Szenerie dieſes
Kriegsſchauplatzes Jn der Dämmerung ſchießen die Jta
liener jetzt viel in Die Räume hinter unſerer
Front um die Zufuhr von Munition Proviant und das
Nachſchieben der Reſerven zu erſchweren Jhre Munitions
verſchwendung lohnt auch dieſe neue Unternehmung nicht
Am 4 September beſuchte bekanntlich Joffre in Begleitung
des Königs die Front bei Monfalcone und natürlich mußte
ihm irgend ein Spektakelſtück gezrigt werden Cadorna ent
ſchloß ſich zu einem Angriff auf den Monte San Richelle der
einmal vor Wochen eine Racht lang in italieniſchem Beſitz
war Am 4 September früh wurde alſo der Angriff inſze
niert Von einem Beobachterſtand ſah die ganze GeſeUſchaft
erſt die Artillerievorbereitung mit an und verſuchte dann
dem Angriff der Sturmkolonnen zu folgen Die Artillerie
arbeitete mit oiel Lärm die Achtundzwanziger tobten als
würden die Jtaliener in der nächſten Stunde die ganze Welt
in Trümmer ſchießen Joffre ſoll begeiſtert geweſen ſein Als
es dann zum Jnfanterieangriff kam brach die ganze Sache
in nichts zuſammen Der italieniſche Gefangene der die
Sache erzählte behauptete in bem Moment da di ſtürmende
italieniſche Jnfanterie in unſer Feuer geriet und zur Flucht
gezwungen wurde verließ Joffre das Schlachtfeld weil er
ſolche Angriffe ſchon anderswo zur Genüge geſehen hatte

Auch Mailand wird verdunkelt
Die Baſeler Nachrichten erfahren aus Mailand Wegen

des Auftretens zahlreicher öſterreichiſcher Jlteger hat die
Stadtverwaltung von Mailand neuerdings die Beleuchtung
ſehr vermindert Das Fabrikviertel and das Hauptrerfehrs
zentrum liegen völlig im Dunkeln L

Cadornas Bericht
W TB Rom 19 Sept Anntlicher Heeresbericht von

geſtern abend Ein heftiger feindlicher Nachtangriff am
Monte Coſton wurde zurückgeſchlagen Wir zerſtreuten
feindliche Streitkräfte im Tale des Maſo und zerſtörten
feindliche Deckungen im Tale des Vanoi Jm Abſchnitt des
Flitſch haben wir die Offenſive wieder aufgenommen Auf
der ganzen Front haben wir in die Drahtverhaue Breſche
geſchlagen einige Schützengräben im Sturm genommen einen
Beobachtungspoſten und zwei Blockhäuſer geſprengt und 50
Mann gefangen genommen Feindliche Nachtangriffe im
Karſtgebiet wurden abgewieſen

E

Der türkiſche Tagesbericht
Unter dem 17 Dezember teilt das Hau

Die Lage an der Dardanellenfront iſt unver
artier mit

ert Unſere

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 19 September
Amtlich wird verlautbart 19 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien verlief der geſtrige Tag ruhig Gegen

unſere Linien an der Jkwa entwickelte der Feind ſtarke Ar
tillerietätigkeit Jm Wolhyniſchen Feſtungsdreieck ging die
Beſetzung unſerer neuen Stellung ohne Störung darch den
Gegner vonſtatten Der aus Litauen weichende Feind wird
von den dort inmitten deutſcher Armeen vordringenden k
und k Streitkräften verfolgt

Ttalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern eröffnet die ſchwere italieniſche Artillerie neuer

dings ein lebhaftes Feuer gegen unſere Werke auf den Hoch
flächen von Vilgereuth und Lafraun Jm übrigen iſt die
Lage im Tiroler und Kärntner Grenzgebiet unverändert
Der gegen den Raum von Flitſch angeſetzte Angriff der dem
Feinde im Talbecken allein über 1000 Mann koſtete iſt ge
ſcheitert Heute früh waren die vorderſten Gräben beider
ſeits von den Jtalienern verlaſſen Jm Vrſiegebiet verſuchte
der Gegner unter dem Schutze des Abendnebels eine unſerer
Vorſtellungen zu überfallen Dieſe Unternehmung ſcheiterte
vollſtändig Gegen Mitternacht ſprengten unſere Truppen
die dort von den Jtalienern errichtete Mauer aus Sandſäcken
ſamt den dahinter befindlichen Teilen in die Luft Jm
Südweſtabſchnitt der Karſthochflüche von Doberdo wurde die
vergangene Nacht zu Sprengungen feindlicher Sappen aus
genutzt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Aufklärungstruppen die nach verſchiedenen Richtungen vor
geſchickt werden plänkeln bei jeder Gelegenheit mit dem
er und kehren nach jedem Angriff und Ueberfall mit

eute beladen zurück Unſere Artillerie hat den Feind
der Schützengräben zu bauen verſucht und Truppenanſamm
lungen unſerem Feuer ausſetzt erfolgreich beſchoſſen die An
ſammlungen zerſtreut und ihnen Verluſte beigebracht Bei
Seddul Bahr hat unſere Artillerie vom linken Flügel am
16 September eine große Exploſion in einer
feindlichen Minenwerferſtellung hervorgerufen und dieſe außer Gefecht geſetzt

Zum türkiſchen Flottenvorſtoß auf die Krim
WBT Konſtantinopel 19 Sept Sämmtliche Mann

a der an der r Küſte durch unſer leichtes Gechwader verſenkten Segelſchiffe wurden durch unſere Ma
troſen gerettet da dieſe Mannſchaften keine Kriegsteil

re waten Sie wurden an eine ſichere Stelle nahe der
ruſſichen Küſte gebracht und ihnen alsdann geſtattet mit
eigenen Booten an Land zu gehen Es iſt überflüſſig her
vorzuheben wie weit ſich die menſchenfreundliche Haltung
unſerer Matroſen von dem Vorgehen jener der ruſſiſchen
Kriegsſchiffe unterſcheidet die den einfachſten Grundſätzen
des Völkerrechts Hohn ſprechen indem ſie aus ſehr weiter
Entfernung türkiſche griechiſche und rumätniſche Schiffe dieſie auf hoher See treffen beſchießen und dadurch den Tod
vieler nichtkämpfender Türken und Angehöriger neutraler
Staaten ohne jeden Grund verurſachen

Englands Blutopfer nutzlos

e B Amſterdam 18 Sept Ueber die Lage an den
Dardanellen ſchreibt der geſtrige Daily Telegraph Geſtern
erklärte der Kriegsminiſter im Oberhaufe daß die briti
ſchen Verluſte auf der Halbinſel Gallipolis nahezu
90 000 erreichen Lord Kitchener fagte daß wir jetzt eine
zu ſammenhängende Front von über 12 Meilen halten Aber
für den Laien iſt es unmöglich ſich von der Bedeutung dieſer
Front ein Bild zu machen Lord Kitchener deutet mehr als
einen geſchehenen Schnitzer an und die optimiſti
ſchen Prophezeiungen Churchills haben ſich überhaupt nicht
erfüllt Das Land erkennt wie wichtig ein vollſtändiger
Sieg an den Dardanellen ſein würde aber es verlangt zu
wiſſen wie nahe tatſächlich dieſer Sieg iſt Haben wir einenbeträchtlichen Fortſchritt gemacht Zaben wir militäriſche

Vorteile errungen die unſeren Verluſten entſprechen Gibt
es irgend einen ſtichhaltigen Grund für die Annahme daß
die Feſte Gallipoli vor dem Winter bezwungen und der Weg
nach Konſtantinopel geöffnet wird

Flottenvorſtoß an die Krim
Ein Teil unſerer Flotte hat einen Leuchtturm und

eine Fabrik an der Südküſte der Krim mit Er v beſchoſſen
Das Geſchütz und Gewehrfeuer hat ihr keinen Schaden ge
tan z derſelben Gegend hat ſie vier große ruſſiſche
vollbeladene Segelſchiffe verſenkt

An der Jrakfront haben unſere Freiwilligen in der
Gegend von Kalaat ül Ndjim in der Nacht zum 12 Sept
ein Lager des Feindes überrumpelt ihm große
Verluſte beigebracht und viele Beute abgenommen Am
folgenden Tage wurde ein neuer nrit auf das Lager ge
macht Der Feind verlor mehr als 1 ote und wurde aus
dieſer Stellung verjagt Am 16 September haben wir nörd
lich von Korna ein engliſches Flugzeugherunteriel und die Flieger einen edwebel und einen

echaniker 7777 genommen Nach geringfügiger Jn
ſtandſetzung benutzten wir das Flugzeug gegen
den Feind Sonſt nichts Neues

e B Konſtantinopel 18 Septbr Jm Kommando der
Alliierten an den Dardanellen iſt wenn glaubwürdige Nach
richten aus Saloniki ſich beſtätigen eine wichtige Aenderung
eingetreten Es werden t 1 ſteigende feindliche Ver
luſte glaubwürdig gemeldet 8000 Tote 17 000 Verwundete
in den letzten 10 Tagen was in Anbetracht ver hier ſich auf
haltenden Maſſen enorm iſt

Kriegsentſchloſſenheit der
Mazedonier

o B Sofia 19 September
Außer den zu den Söaffen einberufenen mazedoniſchen

Bulgaren haben ſich 20 000 mazedoniſche Flüchtlinge ſrei

J willig gemeldet Die Mazedonier wollen von einer fried
lichen Vereinbarung nichts hören Die Jahl der
Freiwilligen ſowie der Linientruppen aus dem mazedoniſchenBulgarien dürfte im Falle einer allgemeinen Mobiliſierung
mindeſtens 100 000 Mann betragen Ein großer Teil der
Freiwilligen hat bereits an dem Kriege 1912/13 teilge
nommen

e B Budapeſt 19 September
Aus Sofin wird gemeldet Die ſerbiſchen Truppenbewe

gungen an der bulgariſchen Grenze dauern fort Alle Grenz
poſten wurden erheblich verſtärkt Der ſerbiſche Gene
ralſtaberklärtedas Grenzgebietals Kriegs
zone

e B Bukareſt 19 Sept Wie in Militärkreiſen ver
lautet beſteht der Zweck des Donaugausfluges des Königs von
Rumäniens darin mit dem König von Bulgarien zuſammen
zutreffen Der Beſuch des Herzogs Johann Albrecht von
Mecklenburg wird ebenfalls mit dieſem Ausfluge in Zuſam
menhang gebracht

Die rumäniſche Neutralität durch Rußland
verletzt

c B Bufareſt 19 Sept Die halbamtliche Jndepen
dance Numäne meldet Ein ruſſiſches Torpedoboot
verfolgte bei Konſtanza zwei rumäniſche Segel
ſchiffe die ſich in die Tuzlabucht flüchteten Das Torpedo
boot hält nun vor der Bucht Wache ſo daß die Segelſchiffe
geſperrt ſind Die rumäniſche Regierung hat die Zurück
ziehung des ruſſiſchen Torpedobootes aus den rumäniſchen
Territorialgewäſſern gefordert Gleichzeitig forderte die
Regierung die Herausgabe des Transportſchiffes Kraiova
das aus der Türkei kam und von der ruſſiſchen Flotte ohne
Berechtigung gekapert wurde

Bulgariſche Rüſtungen
e B Konſtantinopel 19 Sept Nach Preſſenachrichten

ſind die bulgariſchen Befeſtigungen an der griechiſchen
Grenze bei Hantli Gümüldſchinag und Papatſchair beendet
Augenblicklich wird an der zweiten Verteidigungslinie von
Philippopel bis Newrekop gearbeitet

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die neue deutſche Kriegsanuleihe
TV Frankfurt a 18 Sept Wie der Frankfurter

Zeitung aus Berlin mitgeteilt wird hat bei den Banken
uſw eine Umfrage über den Eingang von Kriegsanleihe
zeichnungen ſtattgefunden Sie dürfte ergeben haben daß
am fünfletzten Zeichnungstage ein ſehr beachtenswerter Pro
zentſatz mehr als an dem entſprechenden Stichtage der letzten
Anleihe gezeichnet wurde Doch wäre es verfrüht Schlüſſe
auf das Endergebnis daraus zu ziehen wenn auch bei den
einzelnen Stellen durchweg ein ſtarkes Plus in der Summe
und in der Zahl der Anmeldungen vorhanden war ſo ſteht
doch die Provinz aus und es fehlt vor allem der Ueberblick
über die letzten Tage die im Frühjahr von Bedeutung
waren

Anwachſen der japaniſchen Staatsſchuld
Der Köln Volksztg zufolge läßt ſich die Petersburger

Rjetſch über Jrkutsk drahten daß der japaniſche Finanz
miniſter in Tokio erklärt hat die japaniſche Staatsſchuld ſei
in ſtändig drohendem Steigen Der Schuldendienſt verlange
heute bereits für das Jahr 100 Millionen Yen alſo 200 Mill
Mark eine angeſichts des nicht allzu hohen Volksvermögens
beträchtliche Ziffer

Deutſche givilverwaltung für Litauen
Der konſervative Reichstagsabgeordnete Major F rom

mer bisheriger Adjutant beim Gouvernement in Libau
Kurland iſt in die Zivilverwaltung für Litauen einge

treten und zum Kreischef des Kreiſes Retowo ernannt
worden

Deukſches Reich
Die Ausdehnung der Angeſtelltenverſicherung

Ueber die Ausdehnung der Angeſtelltenverſicherung
liegen wieder einige grundſätzliche Entſcheidungen des Ober
ſchiedsgerichts für Angeſtelltenverſicherung vor Sie bejahen
ſämtlich die Verſicherungspflicht Es ſind dies auch Bureau
angeſtellte die neben mechaniſchen Schreibarbeiten nach
kurzen Verfügungen Ausfertigungen herzuſtellen und die da
für beſtimmten Vordrucke auszuwählen haben Zwei Hilfs
ſchreiber waren als Bureauangeſtellte in den Dienſt einer
Landesverſicherungsanſtalt getreten Auch ein Walvſchütz iſt
verſicherungspflichtig wenn er von der Forſtverwaltung an
geſtellt iſt und Forſtarbeiter bei der Ausführung von Kultur
und Wegearbeiten der Abholzung und Aufforſtung beauf
ſichtigt Jn dem betreffenden Falle hatte er ſelbſt das ge
ſchlagene Holz auszumeſſen auch Lohnliſten und Aufnahme
regiſter über das Holz führen müſſen Der Waldſchütz war
bei dem Kameralamt für mehrere Gemeinden angeſtellt Es
waren ihm ſtändig 30 35 Arbeiter unterſtellt Verſiche
rungspflichtig iſt auch der Angeſtellte einer Wollkämmerei
und Kammgarnſpinnerei der in der Sortierungsabteilung
die Anweſenheit der Arbeiter feſtzuſtellen Aufſtellungen und
Liſten über Arbeitszeit und Arbeitsleiſtung der Arbeiter zu
fertigen Schreibarbeiten und ſtatiſtiſche Aufzeichnungen zu
machen hat Nach der Entſcheidung hatte der Anageſtellte
körperliche Arbeit nicht zu leiſten Seine Dienſtleiſtungen
waren weder niedere noch lediglich mechaniſche

Verlängerung der bayeriſchen Landtagsmandate
c B Der konſervative Bayeriſche Volksfreund ver

langt laut einem Privat Telegramm ein Notgeſetz für eine
zweijährige Verlängerung der Gültigkeitsdauer der jetzigen
bayeriſchen Landtagsmandate

mann
Auf der Düſſeldorfer Kriegstagung des Deutſchen Notar

vereins wurde auch die Hypothekennot in längeren Vor
trägen der Juſtizräte Dr Fritz Meyer Frankfurt a M und
Hans PohlVerlin behandelt Jhre Vorſchläge gipfelten in
der Errichtung ſtädtiſcher Pfandbriefanſtalten Beſchlüſſe
wurden nicht gefaßt

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propvinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte PRach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Rübert

Bart h Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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